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Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,49 Zip. monallich, bei den Agenturen am Orle 
2,45 Zip., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,84 31p. monatlich, 
bei Direkter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 31p., vierteljährlich 8,22 Zip, für die Fr. St. Danzig 
2,75 Die. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Die. Gulden, 
nad Frankreich 15,— Frank, nach England 8 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 


Bei höherer Gewalt. Streil, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher 


Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


— Lentralna Kasa Rzemieslaicza na 
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Auszeichnung Marſchall Pilſudskis 


Paris, 5. Nov. 
rad Warszawa, um dem polniſchen Miniſterpräſidenten Mar⸗ 
kalt Pilſudski die höchſte Auszeichnung, die Frankreich zu ver⸗ 


Demnächſt begibt ſich ein hoher e 


Die Zwangsarbeit 


Genf, 5 Nov. Die Mandatskommiſſion befaßte ſich heute 
nit der Frage der Zwangsarbeit Eingeborener, über die ein 
dom Internationalen Arbeitsamt eingeſetzter Sonderausſchuß, 
dem vier Mitglieder der Mandatskommiſſion angehören, eine 
Unierſuchung veranſtaltete. Der Ausſchuß iſt der Meinung, 
daß Zwangsarbeit nur für dringende öffentliche Arbeiten ge⸗ 


geben hat, die Militärmedaille, zu überreichen. 


Arbeitsſtelle anzutreten, oder ſich im Ausland anzuſiedeln, 
ferner auch derjenige, der ſich zu Verwandten begibt, die 


Bisher haben bereits früher ausgewandert find. Ausdrücklich feſtgelegt it, 


nur König Albert von Belgien und Marſchall Foch dieſe au⸗ daß die ſogenannten Saiſonarbeiter unter dieſes Geſez, 


ßerordentliche Auszeichnung erhalten. 


der Eingeborenen 


fordert werden und eine beſtimmte Arbeitszeit nicht überſchrit⸗ 
ten werden dürſe. Die Frage ſteht bekanntlich auf der Tages⸗ 
ordnung der Internationalen Arbeitskonferenz von 1929. Die 
Hygienekommiſſion des Völkerbundes genehmigte den Plan 
einer ausgedehnten techniſchen Zuſammenarbeit mit den Re⸗ 
gierungen Lateinamerikas. 


Eine holläudiſche Simme über den Verſailler Frieden | 


Haag, 5. Der bedeutende 
de Lyuter äußert ſich in einer Polemik gegen den Zeichner 
Naemaekers im „Telegraaf“ zur Frage der Friedensvertrags⸗ 
Fcoifion, Er erinnert daran, daß der Verſailler Vertrag ein 
Diktatfriede geweſen ſei. Er habe Deutſchland gezwungen, ſich 
als alleinſchuldigen Teil am Kriege zu bekennen. Dies ſei eine 
unerbörte und nutzloſe Kränkung des geſchlagenen Feindes 
geweſen. „Der Friede von Verſailles mag viel Gutes um⸗ 
allen und einen Schritt vorwärts bedeuten, er iſt dennoch ein 
Uägliches Erzeugnis von Rache und Vergeltungswillen einer⸗ 


bundes in ſich aufgenommen hat.“ 


holländiſche Völterrechtslehrer ſeits, von leichtſinnigem Opportunismus und unzureichendem amtes zeitweilig die Auswanderung überhaupt oder 


Widerſtandsvermögen andererſeits, kein Endziel, doch ein 
Meilenſtein, weil er den unvergünglichen Keim des Völker⸗ 

Wer dieſer Meinung ſei, 
der ſchaue begierig auf den Augenblick, in dem eine Reviſion 
des Verſailler Vertrages ernſthaft in Betracht gezogen werde. 
Die Stimmen, die ſie verlangen, würden immer lauter und 
zahlreicher, auch auf der Deutſchland entgegengeſetzten Seite, 
ſelbſt in Frankreich ſei man dieſer Anſicht. 


Deutſche Sachtieferungen für den Luftverkehr 


Paris, 5. Nov. Senator de Luberfac hat an Handels⸗ 
niniſter Bokanowski einen Brief gerichtet. „Die Deutſchen 
mon,“ jo jhreibt Luberſac, „über 30 Luftplätze luxuriös aus⸗ 
eſtatlet und zwei Linien für Nachtflüge eingerichtet. Sie 
auen in Warnemünde — Bremerhaven einen rieſigen Waſſer⸗ 
lughafen, der dazu beſtimmt ſein ſoll, Ausgangspunkt der zu: | 
ünftigen Luſtverbindung Europa —Amerkka zu werden. Glau⸗ 


zen Sie nicht, daß Frankreich, dazu geeignet iſt, Ausgangs⸗ 
ſelbſt 


zunkte für Luſtlinien nach Amerika, Afcika und auch 


Aſien zu beſitzen? Warum ſollen nicht Städte von einer ge⸗ 
wiſſen Bedeutung mit Flugplätzen ausgeſtattet werden, 
eine Weiterentwicklung des Flugweſens 
einigen Jahren könnte der Bau des Waſſerflughafens 
Marſeille ausgeführt werden. 
ſere Kolonien die Errichtung von Flugplätzen, die für unſere 
Großluftlinien notwendig ſind.“ Luberſas iſt der Meinung, 
daß dieſes ganze Programm mit 
durchgeführt werden kann. 


N 


Das Grammonhon als Löfegeild 

Paris, 5. Nov. Der Kaid Ben Naceur iſt nach der erſten 
Interredung mit dem Paſcha von Beni Mellal über die Frei⸗ 
aljung der Gefangenen von Kſiba wieder in die Berge zurück⸗ 
zekehrt, da zwiſchen ſeine Forderungen und dem Angebot der 
Franzoſen keine Einigung zu erzielen war. Die Eingeborenen 
„lbſt ſcheinen unter ſich nicht einmal über die Höhe des Löſe⸗ 
zeldes einig zu ſein Man ſprach von 200 000 Haſſani Dur: 
108 die eine Summe von j% Millionen Franes darſtellen. 
Kußerdem verlangen ſie verſchiedene Gegenſtände, darunter ein 
Srammophon. Die Ratsverſammlung des Aits Uira wird 
wer die franzöſiſchen Vorſchläge beralen, und man weiß noch 
licht, wie lange dieſe Beratungen dauern werden. Die Ver⸗ 
ſandlungen über den Rückkauf der beiden Töchter des ermor⸗ 
seien Beamten Arnaud gehen weiter. 


Birk freigeiprochen 

Reval, 5. Nov. 

au, Birk, der der Unbotmäßigkeit gegenüber den Befehlen der 

egierung angeklagt war, wurde freigeſprochen, 
Umtes für verluſtig erklärt. 


jdals Degradierung endeüni⸗ 
Prag, 5. Nov. Der Diſziplingr⸗Ausſchuß des Miniſteriums 
ur nationale Verteidigung, der über die Berufung (Revi⸗ 
tonsantrag) des Generalſtabschefs der tſchechoſlowakiſchen Ar⸗ 
tie verhandelte, beſtätigte die Degradation Gajdas. Er 
bürde außerdem aller Bezüge verluſtig erklärt. 


Die kürkiſche Voifszählung 


Angora, 5. Nov. Die Generaldirektion des Statiſtiſchen 
Amtes gibt das Ergebnis der allgemeinen Volkszählung vom 


Der frühere eſtländiſche Geſandte in Mos⸗ großen und ganzens fortſetzen wird, 


28. Oktober bekannt: Danach beläuft ſich die Einwohnerzahl 
für die ganze Türkei, ausgenommen Stambul, auf 


800 000 bis eine Million geſchätzt. 
gora beträgt 74 784 Einwohner 


Kein Kurswechſel in der Türkei 


Pera, 5. Nov. Das neue türkiſche Kabinett Ismet Paſcha 
wurde vom Staatspräſidenten Kemal Paſcha beſtätigt. Mi⸗ 
ziſterpräſident Ismet Paſcha ſtellte heute das Kabinett der 
Nationalverſammlung vor. Kemal Paſcha erließ eine Kund⸗ 
gebung, in der als wichtigſte Aufgabe feiner neuen Präſisent⸗ 
ſchaftsperiode und der neuen Regierung die Erhaltung der 
Ruhe, der nationalen Einheit und der Ehre genannt werden. 
Es beſteht kein Zweifel, daß die neue Regierung Ismet 
Paſchas, der nun zum drittenmal Miniſterpräſident iſt, den 
bisherigen außen⸗ und innenpolitiſchen Kurs Augoras im 
Er dürfte jedoch die wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufgaben der neuen Türkei ſtärker berückſichtigen. 


Argentinien und der Völkerbund 
Madrid, 5. Nov. Der argentiniſche Außenminiſter Gal⸗ 


lardo gab in San Sebaſtian Erklärungen über Argentiniens 


Stellung zum Völkerbund ab. Er betonte, Argentinien ſei 
nicht aus dem Völkerbund ausgetreten, ſondern nur zeitweilig 
ſeinen Sitzungen ferngeblieben. Gallardo betonte ſodann ſeine 
Ueberzeugung von der Notwendigkeit, nach Genf zurückzukeh⸗ 
ren, was wahrſcheinlich bald erfolgen werde Ebenſo dring⸗ 
lich hat Gallardo die Rückkehr Spaniens gefordert. 


das neue polnische Auswanderergeſetz 


b Am 15. Dezember ds J. wird auf Grund einer im 
"Dziennit Uſtaw“ (Nr. 89) erſchienenen Verordnung das 
neue polnische Auswanderergeſetz des Staatspräſidenten in 


Kraft treten. Gleichzeitig verlieren dann die bisherigen 


Beſtimmungen über die Auswanderung ſowie die ein⸗ 
ſchlägigen öſterreichiſchen (vom Jahre 1903) und preußi⸗ 
ſchen (vom Jahre 1897) Geſetze ihre Gültigkeit. 

In den allgemeinen Beſtimmungen des neuen Geſetzes 
wird zunächſt ſeſtgelegt, daß als Auswanderer nur der⸗ 


jenige polnische Staatsbürger anzuſehen ift, der Polen ver⸗ mungshäſen erteilt. 


die i E Se : 
tlichen oder munalen Arbeitsv ittlungs 
ermöglichen? In den ſtaatlichen oder kommunalen Arbeitsvermittlung 
von 


Schließlich verlangen auch un⸗ 


deutſchen Sachlieferungen 


etwas 


über 12 Millionen, die Bevölkerung von Stambul wird auf 
Die Bevölkerung von An⸗ 


| 


übrigen gehören zu den Organen des Auswanderungs 


das hauptſächlich der Emigrantenfürſorge dienen ſoll, ſal⸗ 
len. Die geſetzliche Fürſorge kann aber auch im Rahmen 
der neuen Beſtimmungen auf ſolche polniſche Staatsbürger: 
(ohne Rückſicht auf den Reiſezweck) ausgedehnt werdest, 
die im Zwiſchendeck oder auch 2. oder 3. Klaſſe eine See⸗ 
reiſe unternehmen. Auch Angehörige anderer Staaten ge⸗ 
nießen, wenn ſie von Polen auswandern oder zu dieſem 
Zweck das Gebiet der polniſchen Republik paſſieren, die 
Fürſorge der polniſchen Auswandererbehörde, ſofern ihre 
Aus⸗ bezw. Durchreiſe nicht durch beſondere Beſtimmungen 
beſchränkt it. Der Arbeitsminiſter kann im Einvernehn see 
mit dem Außenminiſter auf Antrag des Auswanderungs⸗ 
zuen 
Teil nach gewiſſen Ländern unterbinden, wenn dies zun 
Schutz des Lebens, Eigentums. der Freiheit und mie 
ſchaftlicher Intereſſen der Auswanderer erforderlich iſt. 
Frauen unter 21 Jahren dürſen nur in Begleitung ihres 
Mannes oder der Eltern oder volljähriger Brüder ode: 
Schweſtern auswandern, allein nur, wenn ſie ſich im Be⸗ 
ſitz einer beglaubigten Aufforderung ihrer ſchon im Aus⸗ 
land weilenden Angehörigen befinden. Ausnahmen können 
in beſonderen Fällen zugelaſſen werden. Männer unter IE 
Jahren bedürfen, wenn ſie nicht mit ihren Angehöriger 
auswandern, der Genehmigung der Auswanderungsbe 
hörde. Auf Grund eines vom Auswanderungsamt oder 
ämten: 
ausgeſtellten Berechtigungsſcheines erhalten die Aus was: 
derer Paß und Ausreiſeviſum koſtenlos. Abgeſehen von 
den Beſtimmungen dieſes Geſetzes kann die Ausſtell ung 
dieſer Beſcheinigung verweigert werden, wenn infolge 
Krankheit, vorgerückten Alters oder aus ſonſtigen Gräe- 
den der Auswanderer nicht in der Lage erſcheint, ſeinen 
Lebensunterhalt durch eigene Arbeit zu verdienen oder 
wenn Einreiſeverbote des Landes, nach dem ſich der Aus⸗ 
wanderer begeben will, vorliegen. Grundſätzlich verbots⸗ 


wird durch dieſes Geſetz jegliche Auswanderungspropa 
ganda. Auskünfte und Ratſchläge in Auswanderungsag 


gelegenheiten dürfen nur im Rahmen einer beſondere 
Genehmigung erteilt werden. Vorgeſehen iſt, daß aus 
Vertreter ausländiſcher Arbeitsgeber ſolche Genehmiguti⸗ 
gen erhalten können. 

Den diplomatiſchen Vertretungen in ſolchen Ländern 
die für die polniſche Auswanderung eine große Rolle ſpie 
ten, werden beſondere Auswanderungsräte beigegeben. Jun 


amtes die Auswanderungsetappen an den Grenzübergän⸗ 
gen und eine Reihe von Expoſituren, der Rat für Aus wag⸗ 
derungsangelegenheiten beim Generalkommiſſar der poltti⸗ 
ſchen Republik in Danzig ſowie die ſtaatlichen Arbeits 
vermittlungsämter. Mit beratenden und gutachtenden e 
fugniſſen ſteht dem Areitsminiſter ein ſtaatlicher Aus wen 
derungsrat zur Seite, deſſen Mitglieder auf Vorſchlag des 


aber ſeines Das Vertrauensvotum der Nationalverſammlung iſt der Re⸗ Direktors des Auswanderungsamtes vom Miniſter berg 
1 ſicher. 
| 


fen werden und theoretiſch oder praktiſch auf dem Gebiece 
der Auswanderung tätig find oder als Vertreter von Zu 
tralorganiſationen der Arbeiter oder Handwerker der ſo⸗ 
zialen Auswanderungsfürſorge fungieren. Mit beratender 
Stimme können an den Arbeiten dieſes Beirates Vertrele: 
der einzelnen Miniſterien oder vom Arbeitsminiſter vou 
Fall zu Fall zu berufende Sachverſtändige teilnehmen. 

Eine Reihe weiterer Beſtimmungen handelt von de 
Transportunternehmungen zu Auswanderungszwecken ud 
ſieht Konzeſſionspflicht vor. Auch Ausländer können ele 
ſolche Konzeſſion erhalten, wenn die nachſuchende Fire 
einem polniſchen Staatsbürger, der den Voraus fetzune: 

dieſes Geſetzes entſpricht, ausreichende Vollmachten er 

teilt und ſich in allen mit dem Aus wanderungsgeſchäft gu 
ſammenhängenden Angelegenheiten den polniſchen Geſetzen 
unterwirſt. = 

Die Konzeſſion wird jeweils nur für eine beftinmte 
Zeit, für die Auswanderung nach beſtimmten Ländern ſo⸗ 
wie für beſonders bezeichnete Ausgangs⸗ und Weiten: 
Die von dem Konzeſſionär zu Kim 


läßt bezw. ſchon verlaſſen hat. um Arbeit zu ſuchen, eine] terlegende Kaution wird mindeſtens noch drei Jabre nag 


Ablauf der Konzeſſion oder Auflöſung des Unternehmens 
zurückbehalten. Mitglieder der Parlamente, Staats⸗ oder 
3 Geiſtliche aller Bekenntniſſe, Eigentümer 
oder Verwalter von Banken und Wechſelgeſchäften dürfen 
nicht als Bevollmächtigte eines ſolchen Unternehmens an⸗ 
geſtellt werden, Rechtsanwälte und Aerzte nur im Rahmen 
res Berufes. Jedes Auswanderungstransportunterneh⸗ 
men muß dem Auswanderungsamt eine Liſte aller Ange⸗ 
ſtellten unter Angabe ihrer ſpeziellen Tätigkeit einreichen, 
Perſonalwechſel anmelden und außer den üblichen Han⸗ 
dels büchern noch beſondere Bücher im Sinne der Auf⸗ 
ſichtsbefugniſſe des Auswanderungsamtes führen. Die 
Transporttarife unterliegen der Beſtätigung des Auswan⸗ 
derungsamtes, ebenſo Preisnachläſſe oder gebührenfreie 
Transporte. Weitere Beſtimmungen beziehen ſich auf die 
Transportverträge, die Inſpizierung der Schiffe u dgl. 

Am meiſten intereſſiert der Abſchnitt (Art. 53—57), der 
von den Saiſonarbeitern handelt. Danach darf die Ein⸗ 
ſtellung polniſcher Arbeiter zur Beſchäftigung im Ausland 
nur mit Genehmigung des Auswanderungsamtes und durch 
ſeine Vermittlung erfolgen. Der Sammelbedarf ausländi⸗ 
ſcher Arbeitgeber muß in ſeinem tatſächlichen Umfang 
durch deren zuſtändige Landesbehörde beſcheinigt ſein. Je⸗ 
der Arbeiter erhält vor ſeiner Abreiſe einen ſowohl in pol⸗ 
niſcher wie auch in der Sprache des Arbeitgebers abgefaß⸗ 
ten Arbeitsvertrag, der unter a. die genauen Arbeitsbe⸗ 
dingungen ſowie auch die Verſicherung enthalten muß, daß 
die Arbeiter nicht infolge Streiks oedr Ausſperrung ange⸗ 
nommen ſind und daß ihnen mindeſtens die gleichen Lohn⸗ 
ind Arbeits bedingungen zugeſtanden werden, die in dem 
Gebiet eds ausländiſchen Arbeitgebers gelten. 


Politiſche Nachrichten 


Der Beſatzungsabbau vollendet. 


Wie 


Wie der „Demolratiſche Zeitungsdienſt“ von unterrichteter 
Seite erführt, iſt der vorgeſehene Beſatzungsabbau vollendet. 
Der Rückzug der Truppen und die weiter dadurch nouvendig 
gewordene Umgruppierung der im Rheinland verbliebenen 
Truppen jei im weſentlichen durchgeführt worden. Wie vor⸗ 
gejeben, hätten rund 10000 Mann das Rheinland verlaſſen. 
Die Auswirkungen des Beſatzungsabbaues ſeien indeſſen zur⸗ 
zeit noch nicht zu überſehen, da ſich die Familien der verhei⸗ 
rateten Offiziere und Unteroffiziere einſtweilen zum Teil noch 
in den früheren Garniſonen befänden. 

Schmediſch⸗ruſſiſche Arbeiterverbrüderung. 

„Isweſtija“ teilen mit, daß die Delegierten der ſchwedi⸗ 
ſchen Bergarbeiter, Hanſſon und Strombeck, in Moskau mit 
dem Vorſtand des Zentralkomitees der Sowjetbergarbeiter⸗ 
gewerfichaften einen Vertrag abſchloſſen über die „Zuſammen⸗ 
arbeit, Brüderſchaft und Freundſchaft“ zwiſchen beiden Ver⸗ 
bänden. Zu dieſem Zwecke wurde ein ſchwediſch ruſſiſches 
Komitee gegründet. Dieſes Komitee ſoll für die gegenſeitige 


Sveifpilie, für die Streikunterſtützung anderer Streifender ſo⸗ ſich im Nebel verirrt und ging tief hinunter, um die Orien⸗ 


wie im großen Rahmen. für ſonſtige gemeinſame Ziele, wie 
die Teilnahme der Arbeiter an Betriebsgewinnen, arbeiten. 
Augenſcheinlich wurde das Komitee dem vor kurzem aufge⸗ 
löſten engliſch⸗ruſſiſchen Streikkomitee nachgebildet, das in dem 
engliſchen Bergarbeiterſtreik eine ſo große Rolle ſpielte. 

Ein Schachzug Abeſſiniens. 

Großes Auſſehen erregt in London die aus New⸗Nork 
verbreitete Meldung, daß die abeſſiniſche Regierung der Ma⸗ 
ſchienenbaugeſellſchaft While in New⸗Nork die Konzeſſion zum 
Bau des außerordentlich wichtigen Staudamms am Tanaſee 
erteilt hat. Die engliſche Regierung hat ſich ſeit einer Re he 
von Jahren bemüht, von der abejfinifhen Regierung dieſe 
Konzeſſion zu erhalten, da mit Hilfe dieſes Staudamms die 
Bewäſſerung der Baumwollplantagen des Sudans und ganz 
Aegyptens kontrolliert werden kann. Durch den im Jahre 
1902 zwiſchen England und Abeſſinien abgeſchloſſenen Vertrag 
Hat ſich die abefjiniiche Regierung verpflichtet, die Waſſer⸗ 
zufuhr des blauen Nils in keiner Weiſe zu unterbinden. Durch 
die Gewährung der Konzeſſion an die ameritaniſche Firma 
werden alſo kaum irgendwelche Schwierigkeiten für die zu⸗ 
künſtige Bewäſſerung des Sudans und Aegypents entſtehen, 
um ſo weniger, als nach einer Reihe von Jahren der Damm 
in den Beſitz der abeſſiniſchen Regierung übergehen wird, die 
auf dieſe Weiſe geſchickt ein Feſtſetzen Englands am Tanaſee 
verhindert hat. 


Neue Zuſammenſtöße in Nilaragua. 

In Nikaragua ereignete ſich ein neuer Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen amerikaniſchen Marineſoldaten und einer Rebellen ruppe 
von 250 Mann. Sechzig Rebellen wurden getötet oder ver⸗ 
wundet, zwei Amerikaner getötet. Die Zuſammenſtöße ereig⸗ 
neten ſich in der Nähe von Jicaro. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Der Herzog von Ratibor wegen fahrläſſiger Tötung 
angeklagt. 


Nußer dem Heydebrandt⸗Prozeß wird demnächſt ein 
ſchleſiſches Gericht noch ein aufjehenerregender Prozeß be⸗ 
ſchäftigen. Das Schwurgericht in Ratibor wird den Pro⸗ 
zeß gegen den Herzog Victor Auguſt Maria von Ratibor 
führen, der beſchuldigt wird, ſeinen Leibkutſcher fahrläſſig 
getötet zu haben. Seinerzeit ſtieß dem Leibkutſcher ein 
Jagdunſall zu, der ihn jo ſchwer traf, daß er nach einigen 
Tagen im Krankenhauſe ſtarb. Der Herzog wird ſich nun⸗ 
mehr am 7. November wegen fahrläſſiger Tötung zu ver⸗ 
antworten haben. 5 


Echte Schüſſe im Kinotheater. 


Im Baristetheater „Noſſini“ in Venedig ereignete ſich 
ein blutiges Drama. Während der Film abrollte, krachten 


River Junction (Vermont) iſt der Schaden beſon⸗ 


Pollzei ſtellte ſeſt, daß in der Loge ein Mann eine junge 
Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hatte. Der Schütze war 
ein Kaufmann aus Meſtre, ſein Opfer eine 27jährige ver⸗ 
heiratete Frau aus Venedig. 


150 Matroſen ertrunken. 
An der Küſte von Kamſchatka janten zehn japaniſche 
Hun⸗ 


Schiffe, die in ruſſiſchen Gewäſſern heimlich ſiſchten. 
dertfünfzig Matroſen fanden den Tod in den Wellen. 


Das Fährunglück in Sydney. 
Das Schiffsunglück, das ſich, wie berichtet, im Hafen 
von Sydney ereignete, wo, der Dampfer „Tahiti“ eine 
Fähre rammte und ſofort zum Sinken brachte, ſtellte ſich 
als einer der folgenſchwerſten Unfülle dieſer Art heraus. 
Von den 150 Ausflüglern, die ſich auf dem Fährdampfer 
befanden, ſind 62 ertrunken und ein großer Teil der Ge⸗ 
retteten mußte in Krankenhäuſer eingeliefert werden. 


Ueberſchwemmungskataſtrophe in Amerika. 

Der durch die äußerſt heftigen anhaltenden Regengüſſe 
in den nördlichen und weſtlichen Teilen der Neu⸗England⸗ 
Staaten und im nördlichen Teile des Staates Neuyork 
angerichtete 


Schaden wird bereits auf Millionen geſchätzt. 
In zahlreichen Ortſchaften reicht das Waſſer bis zum 2. 
Stockwerk. Die Straßen in Montpelier (Vermont) ſtehen 
tief unter Waſſer. In dem bedeutenden Bahnknotenpunkt 


ders groß. In der Ortſchaft Becket (Maſſachuſetts) wur⸗ 
den 400 Wohnhäuſer und mehrere Fabrikanlagen infolge 
Berſtens des 1½ Kilometer entfernten Staubeckens fort- 
geſchwemmt. Die Einwohner konnten rechtzeitig gewarnt 
werden; nur eine Frau iſt ertrunken. In einigen Gegenden 
dauerte der wolkenbruchartige Regen zwei Tage. Der 
Hudſonfluß bei Albany weiſt einen Stand von 10 Fuß 
über normal auf. 
find überſchwemmt. Nach den bisherigen Meldungen ſind 
den Ueberſchwemmungen 17 Perſonen zum Opfer gefallen. 
Bombenanſchlag in Detroit. 

In Detroit wurde ein Lichtſpieltheater durch eine Dy⸗ 
italzeniſchen Verbrecherbande 
Vier Perſonen 


namitbombe, die von einer 
gelegt worden war, vollſtändig zerſtört. 
kamen dabei ums Leben. 


Auch Frau Grayſon verzichtet. 
Frau Grayſon hat den geplanten Flug von den Ver⸗ 
einigten Staaten nach Kopenhagen für dieſs Jahr aufge⸗ 
geben. 


Ein Flugzeug mit einem D⸗Zug zuſammengeſtoßen. 

Ein noch nicht dageweſenes Verkehrsunglück wird 
jetzt aus den Vereinigten Staaten berichtet. In der Nähe 
von New Market iſt ein Flugzeug gegen die Lokomotive 


* 


eines D⸗Zuges geprallt. Der Pilot W. C. Hobſon hatte 


dem weichen Sumpfboden liegen. Er 


Flugdienſt England Kanada im Sommer 1928, 


Die Straßen der Flußſeite von Albany 


Grudziagdz (Graudenz), 7. Novem ter 27. 


— Waſſerſtand der Weichſel vom 5. Nobember 
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(Die in Klammern angegebenen 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (eLindenſir.) 28, it 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fuürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budtie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweisungen. Die Stationspflegerm 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


0,40) 


ö 
Zahlen geben den 


Aus Stadt und Land 
| 


— Tente Miejsti (Stadttheater). Heute, Montag: Keine 
Vorſtellung. — Dienstag: Keine Vorſtellung. — Mittwoch; 
„Weib, Wein und Tanz“ (Einnahme für die Ueberſchwemm⸗ 
ten). — Freitag nachm. 3 Uhr: „Kosciuszko bei Naclawice⸗ 
(zum erſten Male); abends Feſtabend aus Anlaß des Befrei⸗ 
jungstages Polens („Kosciuszlo bei Raclawice“). — Sonn⸗ 
abend; Vorſtellung des Bydgoszezer Operetten⸗Enſembles 
„Der liebe Auguſtin“ von Fall. — Sonntag 3 Uhr: „Ahnen⸗ 
feier“, 

— Kino Orsel. J) „Gigolo, der Tänzer für Geld“, Sen⸗ 
ſationsgeſellſchaftsdrama mit Rod la Roque, dem großen 
Charakterdarſteller. 2 „Valencia“ (Du Schönſte aller Roſen). 

— Lino Nowosei — Varictee. Das monumentale Werk 
„Varietee“ mit Jannings und „Lya de Putti“, ferner: „Die 
Leuchte Aſiens“. Zuſammen 20 Akte. 

— Kino Apollo. Pola Negri in dem Liebesdrama „Hotel 
Stadt Lemberg“, der Tragödie eines tyranniſierten Mädchens. 
Außerdem großes Beiprogramm. 

* 

— Für die Ueberſchwemmten in Kleinpolen ſpendeten: 
Pepeche 300, Pomorskie Zaklady Ceramiezue 100, Konſul 
Mayer aus Rzadz 100, Mühle „Cerealia“ 30, Firma Kiewe 
30 und Firma „Pomerania“ ein Pack Seife. 

— Eine berittene Abteilung ſich anzugliedern iſt der hie⸗ 
ſige Verein „Sokol“ beſtrebt. Der Verein hofft, daß vor al⸗ 
lem frühere Kavalleriſten dieſem Zweig der der körperlichen 
Abhärtung und Gewandtheit gewidmeten Vereinstätigkeit 
beitreten werden. 
| — Der Chauffeurklub hielt Sonnabend eine Verſammlung 
‚ab, in der einige organiſatoriſche Angelegenheiten, ferner die 
Einrichtung eines Sterntlubs beſprochen wurden. Weiter 
wurde ein Vortrag über den Patron der Chauffeure gehalten. 


1 


Hewicz und Dr. Maj gewählt Für den allohologiſchen Kurſus 
und den Antialhoholkongreß delegierte man Herrn Stlaf⸗ 


Sir Senfton Branker, der Direktor des zivilen Flug⸗ anſtaltsgeiſtlichen Sowinski und bewilligte für dieſen Zweck 


eſens in Englan b bekannt, daß Er n ie beiden . 5 2 
weſe n England gab bekannt, daß England die beid n die Angelegenheiten der Gründung 


Luftſchiffe, an denen es ſeit über einem Jahre baut, und 
die im Sommer nächſten Jahres ſertig ſein werden, zu⸗ 
nächſt zu einem Luftdienſte zwiſchen England und Kanada 
benutzen wird, bevor ſie endgültig die m Ausſicht genom⸗ 
mene Flugverbindung zwiſchen London und Karatſi auf⸗ 
nehmen werden. 


U 


eine beſtlimmte Geldſumme. Eine längere Aus ſprache führte 


einer An ialtohol⸗Be a⸗ 
tungsſtelle und eines eigenen Teeausſchanks herbei. Jur Er⸗ 
ledigung dieſer beiden Pünkte wählte man zwei Kommiſſionen, 
beſtehend aus den Herren Dr Maj, Lachowski und Sujkowski 
bzw. Staatsanwalt Marszalit und Dr. Bernecki. Sodann 
be prachen die Verſammelten das Programm der weiteren 
Wirkſamkeit der Liga in den Schulen und beim Militär. Es 


Die Flugroute nach Kanada wird über 


die Azoren gelegt werden, um es den Luftſchifſen zu er⸗ wurde beſchloſſen, in dieſen Inſtituten Vorträge mit Lichebel⸗ 
möglichen, im Notfalle dort Landungen vorzunehmen. Die dern zu veranſtalten, ſowie ſich mit dem Inhaber des Kino 


Luftſchiffe werden neben den für die Beſatzung notwen⸗ 


„Apollo“ betreffs der Vorführung eines entſprechenden Pro⸗ 


digen Räumen hundert Paſſagieren Unterkunft gewähren, pagandafilms zu verſtändigen. 


in einer Loge plötzlich drei Schüſſe. Das Publikum geriet | 


im Aufregung, begann zu den nahen Türen zu ſtürzen. Die 


Ihre Durchſchnittsgeſchwindigleir ſoll etwa hundert Kilo⸗ — Der 2. Kurſus für Krankenkaſſenangeſtellte 
Falls dieſer erſte Verſuch wodſchaſten Poznan und Pomorze wurde am 3. d. Mis un 


meter in der Stunde betragen. 


der Woi⸗ 


befriedigend aus fällt, ſollen ſpäter auch Luftverbindungen Poznan eröffnet. Zur Teilsahme hatten ſich 46 Hörer gentei- 


von London nach Kapſtadt und ſelbſt nach Auſtralien ge⸗ 
ſchaffen werden. 


Matroſenrevolte in Kronſtadt. 


det, davon 75 Proz. Krantenkaſſen⸗Direktoren. Aufſichtsveör⸗ 
den und Geſellſchaft laſſen in Erkenntnis der ſozialen Bedeu⸗ 
tung der Kaſſen dem Kurſus moraliſche Unterſtützung zuteil 
werden. An der Eröffnungsfeier nahmen u. a tel Dir. Bar 


Nach Nigaer Meldung iſt in Kronſtadt unter den Ma⸗ ransli, Vertreter der Aufſichtsbehörde, der Preſſe, der örtlichen 


troſen der Roten Flotte eine Revolte ausgebrochen, mit det 
auch Teile der Roten Armee in Leningrad ſympathiſieren 
ſollen. Die Sowjetblätter bringen nattürlich kein Wort 


davon. Regierungstreue Truppen wurden wurden ſchleu⸗ 


Berufsorganiſationen, der Selbſtverwaltungsorgane, der Kaſ⸗ 
fen beider Woiwodſchaften, die Referenten uſw. Die Eröff⸗ 
nung vollzog mit einer kurzen Anſprache der Kommiſſar des 
Bezirks verbandes der Krankenkaſſen, Dir, Rudkowski, der Or⸗ 
ganijalor des Kurſus. Er wies auf Zweck und Ziel des Kur⸗ 


nigſt zur Niederwerfung des Aufſtandes herangezogen. ſus und ſeine Bedeutung für die ſozialen Verſicherungsinſtitu⸗ 


Die Truppen entwaffneten nach kurzem Gefecht die Auf⸗ tionen hin. 


rührer, die bereits in den nächſten Tagen von einem Mili⸗ 
tärgericht abgeurteilt werden ſollen. 
Metropolis⸗Erfolg. 

Der größte deutſche Film des letzten Jahres, „Metro⸗ 
polis“, hat jetzt auch im Auslande feinen Sieges zug an⸗ 
getreten. Er wurde in Prag, Briſtol, in Suez, Paris und 
Brünn mit Begeiſterung aufgenommen, ſteht ſeit Wochen 
auf den Programms und iſt ſogar in Kanada — verboten 
worden! Wie ſich die „Cinematographie Francaiſe“ aus 
Kanada berichten läßt, wurde als Begründung hierfür von 
der Zenſur in Quebec angegeben, daß der Film eine zu | 
große Propaganda für Deutſchland darſtelle. „Kommen⸗ 
tar überflüſſig“, ſchreiben die Franzoſen darunter! 


Das Weltmeiſterturnier in Buenos Aires. 
Auch die 23. Partie des Schachkampfes zwiſchen Alle 


Die Vortragenden ſind bewährte Fachleute, ſo 
daß der Kurſus den Teilnehmern gute Ergebniſſe ſichert. U. 
a. ſind folgende Herren als Referenten gewonnen: Dir. des 
Hauptverſicherungsamtes in Warszawa A. Korski, Dir. Ba⸗ 
ranski, Miniſterialrat Pierwocha, Dir. Oſiowski, Dr. Rud⸗ 
kowski, Dr. Kunicki, Komm. Sell, Ref. Rulski, Komm. Za⸗ 
kowski, Dr. Panienski, Rechtsanwalt Hundt, Vorſteher Wil 
ezynski, Reviſor Rohloff, Pro Wachowski Die Zahl der 
Vortragsſtunden beträgt 162, der Behandlungsgegenſtände 17. 
Der Kurſus dauert vom 3, November bis 5. Dezember. Zwei 
weitere Tage find für die Ablegung des Examens beſtimmt. 

— Wem gehört der Trauring? Ein Trauring (Gold⸗ 
dublee) iſt in der Lipowa (Lindenſtr.) gefunden worden. Et 
kann vom 2. Polizeikommiſſariat, Sobieskiego (Schwerinſtr.) 
abgeholt werden. 5 

— Viehzählung. Auf Grund einer Miniſterialverſügung 
wird in dieſem Jahre in der Zeit vom 1. bis 10. Dezember 
eine Zählung aller Pferde, Rinder, Schweine und Schafe nach 


chin und Capablanca brachte, nach 38 Zügen, Remis. dem Stande vom 30. November durchgeführt, 
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— ze polniſchen Deviſenbeſchränkungen aufgehoben. Mit 
Mückſicht auf die Nolwendigkeit der Stabiliſierung des Zlotys 
Hatte Polen zu den bekannten Deviſenbeſchränkungen gegrif⸗ 
fen, obwohl die polniſche Wirtſchaft unter dieſen Maßnahmen 
zu leiden hatte. Durch die Unterzeichnung der Anleihe find 
die Gründe für die Beibehaltung der Deviſeabeſchräntungen 
nichtig geworden. Wie die Warſchauer Preſſe meldet, hat der 
polniſche Finanzminiſter eine Verordnung unterzeichnet, die 
am 5. d. M. in Kraft treten ſoll und die Beſchränkungen im 
Deviſenverlehr aufhebt. Eine amtliche Beſtätigung liegt zwar 


noch nicht vor, doch iſt anzunehmen, daß die Meldung über 


die Verordnung des polniſchen Finanzminiſters, die auch für 
Danzig von erheblicher Bedeutung iſt, zutrifft. 


— Distontictung von Zloty⸗Wechſeln in Danzig, Wie 
die „Danz. Ztg.“ erſährt, iſt die Bank von Danzig, nachdem 
der Zloty geſetzlich ſtabiliſiert worden it, wieder dazu über⸗ 
gegangen den in Danzig anſäſſigen Banken Zloty⸗Wechſel zu 
rediskontieren. Dieſer Beſchluß der Bank von Danzig wird 
von der Danziger Wirtſchaft mit Genugtuung aufgenommen 
werden, bietet er doch die Möglichkeit zu einer weiteren Aus⸗ 
dehnung des Danziger Geſchäftes mit Polen. 


— Flugverkehr Polen — Deutſchland. Das deutſche Inter⸗ 
eſſe für den Anſchluß einer Flugtonvention mit Polen iſt ſehr 
ſtark. Deutſchland ſchwebt vor, daß die ausſchließliche Ex⸗ 
ploitierung der Linie Berlin —Gleiwitz—Lwow—Kiew—Char⸗ 
low vollkommen duech die Deutſche Lufthanſa mit Junker⸗ 
pparaten durchgeführt werden ſoll. Die deutſchen Apparate 
würden in dieſem Falle dann nur einmal auf polniſchem Ter⸗ 
ritorium landen, und zwar in Lwow. Dafür bietet Deutſch⸗ 
land Polen die Exploitierung der Linie Katowice — Breslau 
Berlin und Poznan —Verlin an. Das polniſche Verkehrs⸗ 
miniſterium hat bisher eine Antwort auf dieſenn Vorſchlag 
noch nicht formuliert 


— Gefundene Sachen. Es kommt leicht vor, daß mancher 
Dame beim Einkauf aus Unvorſichtigkeit ein Gegenſtand ent⸗ 
füllt. So verlor kürzlich eine Dame ein Paar ſchöne Kinder⸗ 
ſtrümpfe im Werte von 4,50 Zl., die von einer Frau T. ge⸗ 
funden wurden. Letztere meldete den Fund auf" der Polizei, 
und ſiehe da, nach 1 Stunde erſchien bereits die Verliererin 
und holte von T. das Paketchen ab 
ben, das Gefundene behalten zu dürfen, fie denken vielfach 
nicht daran, wie wichtig auch der kleinſte Betrag für eine Fa⸗ 
milie in der heutigen geldarmen Zeit iſt, deshalb möge man 
jeden Fund ſofort auf der Polizei melden. 


— Der Himmel im November. Er iſt der Melancholiker 
unter den Monaten, wie der April der Cholerifer, der Juni 
der Sanguiniter iſt. Trübe verhängt iſt nicht nur der Him⸗ 
mel, ſondern oft auch die Erde; Garten, Feld und Wald find 
verödet und die Bäume ſtrecken ihre entlaubten Aeſte und 
Zweige zum Himmel. Stürme und Regen treiben ihr Spiel! 
Verhältnismäßig ſpät — 6 Ubr 51 Min. — tritt das Tages⸗ 


geſtirn über den Horizont, um ſchon 4 Uhr 36 Min, nachmit⸗ 


tags wieder zu verſchwinden. Dies iſt am 1. November der 
Fall, am 30. dagegen geht die Sonne gar erſt 7 Uhr 40 Min. 
auf, um ſich bereits 3 Uhr 56 Min, wieder zu verabſchieden. 


So manche Finder glau⸗ 


gedungenen Brandſtifter hatte, der aber gleich darauf bei 

der Polizei Anzeige erſtattete. Frau Radtle wurde verhaf⸗ 

tet, und hat ihr Vorhaben bereits eingeſtanden. 5 
Golub (Gollub). 

* Neulich weilte hier der Woiwode von Pommerellen 
Mlodzianowslki. 
ſichtigte er das Wiederhergeſtellte Ordensſchloß und die 
Sammlungen des Muſeums. Nach dem Eenſchreiben ſei⸗ 
nes Namens in das Gedenkbuch äußerte der Woiwode in 
einer Anſprache an die Bürgerſchaft ſeine Anerkennung 
über die Opſerwilligkeit zur Wiederherſtellung des alten 
hiſtoriſchen Schloſſes. Für das zukünftige Jahr ſagte er 
eine Regierungsbeihilſe zu dieſem Zwecke zu. 


Starogard (Stargard). 

* Auf der Chauſſee zwiſchen Ofen und Frankenhain 
wurde durch Feuer ein Auto aus Czersk völlig zerſtört. Im 
Benzinbehälter hatte eine Exploſion ſtattgeſunden, wodurch 
das Auto mit brennendem Benzin begoſſen wurde. Der 
Chauffeur kam unverletzt davon. 


Poznan (Poſen). 

* Wie noch bekannt ſein dürfte, machte im Auguſt vo⸗ 
rigen Jahres die Legende, daß die Mutter Gottes im 
Dorfe Slupia im Poſenſchen ſich offenbart haben ſollte, 
durch alle Zeitungen die Runde. Die Erſcheinung ſoll ſich 
mehrmals wiederholt haben und faſt aus ſchließlich Kindern 
ſichtbar geweſen ſein. Eine einzige erwachſene Perſon, und 
zwar ein 28jähriges Fräulein, will dieſes Wunder miterlebt 
haben. Das Dorf Slupia begann ein Wallfahrtsort zu 
werden, obwohl die Geiſtlichkeit bis zur endgültigen Auf⸗ 


klärung dieſes „Wunders“ dies zu verhindern ſuchte. 
Auf Erſuchen der Geiſtlichkeit beſchäftigten ſich mit 
der Löſung dieſes Rätſels die Univerſitätsprofeſſoren 


Dr. Borowiecki und Blachowski aus Poſen. Die Unter⸗ 
ſuchungen ergaben, daß es ſich nur um den Fall einer Maſ⸗ 
ſenſuggeſtion handelt. Dies bewies vor allen Dingen ein 
Experiment, an einem Mädchen, welches das „Wunder von 
Stkupia“ mehrmals geſehen haben wollte. Das Mädchen 
wurde in einen verdunkelten Raum gebracht, wo ein Bild 
der Mutter Gottes ſich befand. Das Kind verfiel ſofort 
in Extaſe und bemerkte gar nicht, daß das Bild längſt ent⸗ 
ſernt worden war. Die größte ſuggeſtive Empfindlichkeit 
zeigte jedoch die Erwachſene. Somit iſt die Legende des 
„Wunders von Slupia“ vollkommen aufgeklärt. 


Stryj. 

* Die umliegenden Kreiſe von Stryj (Galizien) wer⸗ 
den ſeit einiger Zeit durch Wölſe unſicher gemacht, die in 
großen Rudeln auftauchen und ſich bis an die menſchlichen 
Siedlungen vorwagen. Beſonders ſtark treten die Wölfe 
in den Kreiſen Dolina und Stryj auf, wo ſie in den letzten 
| Tagen mehrere Kühe zerriſſen haben. Am hellichten Tage 


Am 23. November, 8 Uhr vormittags, tritt die Sonne in das wurden von ihnen zwei Pferde angefallen und getötet. 


Zeichen des Schützen. Der Mond wechſelt im November vier⸗ 
mal und zwar haben wir am 2. erſtes Viertel, am 9. Vollmond, 
am 16, letztes Viertel und am 24, Neumond. Von den Pla⸗ 
netenerſcheinungen iſt zu bemerken: Der Merkur iſt zu Beginn 
des Monats unſichtbar, am 10. des Monats iſt er ſchon bei 
Sonnenaufgang vor der Sonnenſcheibe zu ſehen. Sein Aus⸗ 
tritt aus derſelben erfolgt um 9 Uhr 29 Min, vormittags am 
oberen Rand. Mitte des Monats geht er 1 Stunde, Ende 
des Monats nahezu 2 Stunden vor der Sonne auf. Die Ve⸗ 
nus geht zu Beginn des Monats 4% Stunden, Ende des Mo⸗ 
nats 4% Stunden vor der Sonne auf. Am 21. des Monats 
erreicht ſie mit 46 Grad 43 Min. ihre größte weſtliche Elonga⸗ 
tion von der Sonne. Sie ſteht dann um 6 Uhr morgens 
zeichlich 20 Grad hoch im Südoſten im Sternbild der Jung⸗ 
frau. Der Mars iſt infolge ſeiner Nähe zur Sonne unſichtbar. 
Jupiter geht Mitte des Monats 9% Stunden nach der Sonne 
unter. Er ſteht um 49 Uhr im Süden 35 Grad hoch im 
Sternbild der Fiſche Der Saturn geht Mitte des Monats 


Standesamtliche Nachrichten 


Bom 31. Oktober bis 5. November 1927. 


Geburten: Arbeiter Konſtanty Dobroſielski, T. Töpfer 


Felits Ozegowski, T. Arbeiter Tomasz Szymura, S. Kauf⸗ 


Geführt vom Staroſten Pradzyßski be⸗ 


mann Leon Sturech, S. Magiftratsbeanuce een lg, T. 
Hausbeſitzer Stefan Dekarezyk, S. Sergeant Zur gik raw⸗ 
czynsti, S. Schloſſer Franciszet Zielinski, T. Technites 


Jerzy Rafflewski, T. Privatbeamter Stefan Lade, T. 
beiter Tomasz Mleczko, S. 

Arbeiter Franciszek Rezmer, T. Eiſenbahnkanzeliſt Jan 
Obremski, S. Arbeiter Jozef Wisniewski, S. Kaufmann 
Bernard Waſielewski, S. Polizeiſergeant Maciej Wojtera, 
S. Vizefeldwebel Leon Jerzy Czoska, S. Militärmeiſter 
Jan Konieczko, T. Arbeiter Franciszek Bonek, T. Abtei⸗ 
lamgsvorſteher in der ſchleſiſchen Woiwodſchaft Karol Andrzef 
Liſowski, S. Straßenbahnſchaffner Antoni Reife, S. Arbei⸗ 
ter Piotr Chylinski, T. Oberleutnant Jan Franeiszet Der 
gowski, S. Arbeiter Wincenty Sewerynsli, S. Hausbeſitz 
Serwaczy Glazewski, T. Satller Wladyslaw Franciszek r 
kerewicz, S. — 1 unehel, Kind männlichen, 2 unehel Kinder 
weiblichen Geſchlechts. 


Heiraten: 


j Ars 
Schmied Leon Jaworski, S. 


Fabrikarbeiter Jozef Janz aus Grudziadz mi 
Marta Raczkowska aus Grudziadz. Arbeiter Brunon Libe 
racki aus Grudziadz mit Joanna Wilinsta aus Grudziadz. 
Former Pawel Franciszek Kaligowsti aus Grudziadz mit 
Leokadja Sprawska aus Grudziadz. Arbeiter Wladyslaw 
Kotlewski aus Grudziadz mit Bronislawa Fellberg aus Gru⸗ 
dziadz. Sergeant Jozef Pieczynski aus Grudziadz mit Was 
lerja Nehring aus Grudziadz. Sergeant Janacy Prezkwas 
aus Berezow Kartuzkich, mit Joanna Czerwinska aus Gru⸗ 
dziadz. Deſtillateur Zygmunt Flortowski aus Grudziadz mit 
Cecylja Zielinski aus Grudziadz. 


Sterbefälle: Kalfaktor Andrzej Jablonski, 66 J. Zbig⸗ 
niew Ryſiewski, 7 M. Arbeiter Zygmunt Tyda, 19 J. Witwe 
Laura Katarzynska, geb. Noſt, 73 J. Unverehelichte Kaſſie⸗ 
rerin Marta Zgoda, 28 J. 10 M. Schüler Edmund Reimus, 
11 J. Schloſſer Jan Najdrowski, 73 J. Cecylja Drejak, geb. 
Gadomska, 36 J. Mina Engle, geb. Stucke, 43, J. Arbeiter 
Konrad Bari, 24 J. 


Gerichtliches 


Vor der 1. Strafkammer des Bezirksgerichts Grudziadz 
hatte ſich am 3. d. Mts Tomasz Lis aus Zaw. Mlyn, Kr. 
Swiecie, zu verantworten. Er war angellagt, in der Nacht 


zum 25. Februar d. Js., mittels Einbruchs Herrn Wilbelm 
Ikert in Tryl (Troyl) 4 Flaſchen Likör, einige Flaſchen Kog⸗ 


nak, 30 Päckchen Seifenpulver und 5 Brote entwendet zu ha⸗ 
ben. Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis mit Zjäh⸗ 
riger Bewährungsfriſt. 


e 


Handelsteii. 


El 


ra 


Grudziadz, 5 Novemseı 927. 
Valuten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8.88. Nichtamtlich 8,88 /. 
Tendenz: behauptet. 
Valuten — Danzig. a 
Für 100 Zloty into Danzig 57,60 — 57,74, Ueberweiſung Warszawa 
57,657.70 tür 100 Guldeu privat 172 94 — 173.54 
Deviien — Warszawa. 2 
London 43,397. Paris 4.975. Prag 26.415. Schweiz —.— Iiallen 


Newyort —.— 


Holland — — 


akteur J Homann m Gros; 


Fernſprecher Nr. 50. 


Verantwortlicher dz. 


Je 


— Letzte Telegramme 


Das Memorial Parker Gi berks 


Berlin, 6. Nov Die Denkſchrift des Generalagenten für 


nur mehr 56 Minuten nach der Sonne unter und bleibt für die Entſchädigungen, Parter Gilbert, ſetzt ſich aus drei Teilen 


den Reſt des Monats unſichtbar. 


Brodnica (Strasburg). 
* Nachts brachen Diebe in die Wohnung des Ritter⸗ 


gutsbeſitzers Rittmeiſter Weißermel ein und ſtahlen Gold⸗ 


und Silberſachen, außerdem eine große Menge Anzüge, 
Mantel und Pelzdecken. Sämtliches Silbertafelzeug iſt ge⸗ 
ſtohlen worden. 
Wie die Spuren zeigen, handelt es ſich um drei Einbrecher. 
Der Diebſtahl iſt mit außerordentlicher Dreiſtigkeit voll⸗ 
führt worden. So ſchafften die drei Diebe einen ſchweren 
Schreibtiſch aus dem Hauſe, brachten ihn in den Garten, 


wo ſie in aller Gemütsruhe ſämtliche Schubladen und Fä⸗ brach während einer Arbeiterinnen⸗Verſammlung, die in ei⸗ Frauen trugen ſchwere Verle 


cher auf ihren Inhalt prüfen konnten. Die Polizei iſt den 
Dieben auf der Spur. Rittergutsbeſitzer Weißermel hat 
für die Auffindung der Diebe eine Belohnung von 1000 Zl. 
ausgeſetzt. 

* Zwei kleine Kinder, fünſ⸗ und ſechsjährig, wurden 
von den Eltern ins Gaſthaus geſchickt, um u. a. auch 
Streichhölzer zu kaufen. Bei der Rücklehr blieben fie an 
einem Strohſchober ſtehen und ſpielten mit den Streich⸗ 
hölzern Plötzlich geriet der große Staken in Brand. Der 
Geſchädigte iſt Guts beſitzer Diener aus Wrotzk. Der Scha⸗ 
den iſt durch Feuerverſicherung gedeckt. 


Torun (Thorn). 


V Die Thorner Hausbeſitzerin Radtke, die ein auf 
Brandſchaden hoch verſichertes Haus beſitzt, verſuchte einen 
hieſigen, der Schützenorganiſation angehörenden Bürger, 
zu überreden, für eine Belohnung von 1000 Zloty ihr Haus 
anzuſtecken. Frau Radtke ließ bereits die Möbel aus ihrer 


Der Schaden beträgt über 15 000 Zloty. 


zuſfammen: 1) Die Finanzwirtſchaft des Reiches, 2) Die Wirt⸗ 
ſchaft der Länder und Gemeinden, 3) Die Kredit⸗ und Valuta⸗ 
politik. Im erſten Teile weiſt Gilbert auf das fortwährende 
Wachſen der Budgetausgaben hin, von 7444 Mill. Mk. 
1925/26 auf 9130 Mill. Mk. 1927/28, Weiter hebt der Ge⸗ 
neralagent die Steigerung der Ausgaben durch die drei pro⸗ 
jektierten Geſetze, betr. die Entſchädigungen für Liquidationen, 
die Erhöhung der Beamtengehälter und das Schulgeſetz. Zum 
Schluß ſagte Gilbert, die Fortführung der Tendenz der gegen⸗ 
wärtigen finanziellen Situation würde auf das Wirtſchafts⸗ 
leben empfindlich einwirken, und drückt die Hoffnung aus, die 


Reichsregierung werde Schritte unternehmen. um die dro⸗ 
hende Geſahr abzuwenden. 
Berlin, 6. Nov. Die Antwort der Regierung auf das 


enthaltenen 
Notwendig⸗ 


Bedürfniſſe. 


Parter Gilbertſche Memorial erwägt die darin 
wirtſchaf lich finanziellen Fragen, betont aber die 
keit der Berückſichtigung der ſtaatlich⸗politiſchen 
Zweck der Wirtſchaftspolitik Deutſchlands ſei die Verringerung 
der Paſſivität der Handelsbilanz und die Steigerung des Ex⸗ 
ports. Die Regierung weiſt darauf hin, daß ihre Hauptauf⸗ 
gabe ſein werde, die Grundlagen des Sachverſtändigenplanes, 
‚und das Gleichgewicht in der Budgeſpolitik aufrechtzuerhalten 
Der Eindruck, daß Deutſchland nicht mit den Entſchädigungs⸗ 
pflichten rechne, laſſe ſich ſomit durch nichts begründen. 


137 Todesopier eines Deckeneinſturzes 


London, 6. Nov. In der Szanghaler Vorſtadt Chapai 


nem Kinoſaale ſtattfand, die Decke des 3. Stockwerks zuſam⸗ 
men und zog diejenige der 2. Etage nach ſich. Von den Trüm⸗ 


mern begraben und getötet wurden 137 Frauen, über 200 
gungen davon. Militär nahm 
an der Rettungsaktion teil. Die einzige männliche Perſon, 
nämlich der Verſammlungsleiter, iſt ebenfalls umgekommen. 


Zwei Frauen lebendieg verbranni 


Torum, 6. Nov. In letzter Nacht brannten Wohn⸗ und 
Wirtſchaſtsgebäude des Beſitzers Franciszet Rozenow in Wiel- 
tie Jany, Kr. Gniew (Mewe), nieder. Zwei Frauensperſo⸗ 
nen kamen in den Flammen um. Der Beſitzer R. iſt unter 
dem Verdacht der Brandſtiflung verhaftet worden. 


Freiſpruch v. Heydebrauds 


Breslau, 6. Nov. Nach dreitätiger Verhandlung wurde 
Regierungsrat v. Heydebrand und der Laſa, der, wie mitge⸗ 
teilt, der Ermordung ſeiner zweiten Gattin (von der erſten 
war er geſchieden) angeklagt war, freigeſprochen. Das Gericht 
iſt, ſo heißt es in der Urteilsverkündung, der Anſicht, daß die 
Unſchuld des Angeklagten in vollem Umfange erwieſen wor⸗ 
den ſei. Der Befund ſpreche „mit einer ſehr großen Wahr: 
ſcheinlichteit“ für einen Selbſtmord der Frau v. H. Der 


Welt“, war in dieſem Prozeß mehr Verteidiger als Ankläger. 
Er ſuchte ſteis das heraus, was den Angeklagten entlaſten 


tonnte, anſtatt Material zur Stützung der Anklage zu ſam⸗ 
meln. (Den Prozeß hätte man ſich alſo wirklich ſparen 
können!) 


Paßerleichterungen zwiſchen Zinchhien 
und anderen Siaaten 


Prag, 5. Nov. Im Zuſammenhang mit der Attion in 
Sachen der Aufhebung der Paßviſen im Paſſagierverkehr zwi⸗ 
ſchen der Tſchechoſlowakei und dem Ausland wird gemeldet, 
daß in nächster Zeit dieſe Viſierung im Verkehr mit Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich erfolgen fol. In inſormierden Kreiſen 
glaubt man an die Aufhebung des Viſenzwanges für Reiſen 
auch nach Italien. Dagegen beſteht wenig Ausſicht, dieſe Ver⸗ 
kehrserleichterung auch zwiſchen der Tſchechei und Polen ein 


Wohnung entfernen, worauf fie eine Unterredung mit dem Staatsanwalt, der Vertreter der „objektivſten Behörde der] zuführen. 


Irrungen 


Noman van G. W. Appleton. 
[Nachdruck verboten. 
Erſtes Kapitel. 


Dis an die Euſtoner Chauſſee war's bloß nebelig. Aber 
von da an war die Atmoſphäre mit einem Male ganz dick ben.“ 
und dunkel, fie tat den Augen wehe und ſetzte in den Naſen⸗ haſtig, riß den Umſchlag auf und las: 


Im Gegenſatz zu vielen anderen Künſtlern, die haſtig und Minuten lang nur erraten konnte. 


eft vergeblich mit ihren Skizzenrollen in der Fleetſtraße hin⸗ 


eine beſtimmte Anzahl Stunden zur Verfügung ſtehen mußte. zuſchlug, 


8 RS trapt Er jewfste erleichtert auf, als er endlich den Eingar 

nud herlaufen, hatte Philipp Doyle eine ſeſte und einträgliche ſeiner Wohnung gefunden hatte. Er ſtieg Sie Zoeppe Hinan, 
Stellung bei einem großen Zeitungsvenleger, dem er täglich öffnete die Haustür, die mit einem lauten Krach hinter ihm 
hing ſeinen Hut und Ueberzieher auf, zupfte ſeine 


kochern eine ruß⸗ und ſchwefelartige Maſſe ab. Als er an der 
Endſtation ausſtieg, war das Wetter noch ſchlechter; der „Ade⸗ 
laide“ erſchien ihm nur noch als ein undeutliches, ſchmutzig⸗ 
braunes Etwas, und auch die übrigen bekannten Anhalts⸗ 
punkte waren nicht zu erkennen, ſo daß er die Richtung einige 


ann konnte nie wiſſen, was ſich 
Feuersbrunſt oder ein Eifenbahnun 


Baſars oder eine Grundſteinlegung durch eine 


Perſönlichkeit erforderte häufig eine 


ereignete. Eine große Kleidung zurecht, drehte raſch ſeinen Schnurrbart noch einmal 

glüd, die Eröffnung eines und trat in das kleine Heiligtum ein, das halb Atelier, halb 

5 \ hochgeftellte Boudoir war, wo Gladys, feine geliebte Frau, die Erwählte 
jofortige zeichneriſche Ar- ſeines Herzens, ſtets freudig auf ſeine Heimkehr wartete. 


hin. 


deit. Noch öfter mußte eine ungenaue Amateuraufnahme vom 


nießbar gemacht werden. 


gen angerichtet hatte. Nach dieſem langen Tagewerte eilte 
er, den Ueberzieher bis unter das Kinn ſeſt zugetnöpft, wohl Was mochte das 


und ſtieg dort in den „Adelaide“ Omnibus. 

Er hatte ſich vor drei Monaten mit Gladys Elliot ver⸗ 
heiralet; ſte war anerkanntermaßen eine der ſchönſten Frauen 
in London, und ihr Antlitz hatte rühmlichſt durch zwei Sai⸗ 
ons in einem Rahmen der Königlichen Kunſtakademie ge 
prangt. Doyle beſand ſich jetzt auf dem Rückwege nach feinem 
Heinen Heim am Haverſtock-Hill, der ſtolzeſte und gläcklichite 
aller Männer. 


zuſammenſchnürte. 
heſtig die Klingel. 


„Ausgegangen.“ 
„Ausgegangen?“ 


9 N 2 Er war jedoch ſtarr vor Staunen, als er die Tür öffnete 
Arlegsſchauplatz rasch mit Tuche und anderen Hilfsmitteln und das a fand. Die Kerzen En rnit 
ausgebeſſert und dem Geſchmack des britiſchen Publikums ge⸗] das Feuer im Kamin war fat ausgegangen, nur ausgeglühte 
f 4 = = graue Kohlen bedeckten noch den Roſt. und der Seſſe r 
An einem düfteren Novembertage hatte Philipp Doyle die 8 von dem ihm ſonſt Aare A fein ee Weib * 
e rigen a Apr ORDNER en ſprang, um ihn zu umarmen und zu tiffen, Ein leeres Zim⸗ 

jr gehabt, einer Reuter Meldung zufolge am vorher“ mer, ein leerer Stuhl, graue Koblenſtücke im Ofen; dazu der 
gehenden Tage in Britiſch⸗Honduras ſchreckliche Verwüſtun⸗ tückiſch durchs Fenſter dringende Nebel, der alle geliebten Ge⸗ 
genſtände in dieſem wahren Heiligtum der Liebe umhültte . . .| 
3 1 bedeuten? Als ob er ein ſchweres Unheil 
gemut den Strand entlang nach der St. Martins⸗ Kirche zu ahnte, durchlief ihn ein eiskalter Schauer, ae En Ben 


Was in aller Welt, fragte er ſich, ſoll das heißen? Er zog 


Auf ſein Läuten erſchien das Dienſtmädchen. 
„Wo iſt meine Frau?“ fragte er, 


Anfang 
8.15 und 8. 15, an Sonn- 
und Feiertagen um 400 


Die opfervolle Tragödie eines tyranniſterten Mädchens! 


Wundervolles Liebesdrama. 
In der Hauptrolle die größte Zragödin des Films: POLA 


Paſſepartouts und ermäßigte Billette ungültig. 


e 7 


= 5 

mnstl. Zähne 
Brückenarbeit 
denkbar niedrigsten 


3759 


| Teleion 993 


H. Damrath, 
Klempnermeiſter 


olniſch 


in Wortu. Schrift 
erlernen Sie rar 
unter Garantie beim 


Prof. a. D. 3709 


Dr. phil. Alfred Pollak 


Grudziadz 
Ogrodowa Gartenſtr. 11 


Goldzähne, Goldkronen, 
lietert in Ja Ausführung zu den 
Honorarsätzen 


Jacobsons Zahn-Praxis 


(besteht seit 1907) * 18622 
Teilzahlung. — Sprechstunden: 8-1, 2—7, Sonntags 9-12 
Plae 23 Styeznia (Getreidem.) 23, 2 Pr., neben Cat& Wielkopolanks. 


R. Deutschendorf & co. 
Danzig | 


Heute und die nächſten Tage Amer ĩtaniſch · eur oyũiſcher Film. 
Das größte Fülmwerk unſerer genialen Filmſchauſpielerin POLA NEGEI. 
Ein Film von dem die ganze Welt ſpricht 


„Hotel Stadt Lemberg“ 


Die Ereigniſſe ipielen in Lemberg. Die ruliſch⸗ ö terreichiſchen Kampe im Welttriege (1915) erſchien auf der Leinwand 


Außerdem großes Beiprogramm. 


NEGRI. 


Liter 2 zl offeriert 


Sarnowski, 


Limonadenfabrik und 
Saitlocerei, 3753 
Torunska 22. 


l 
3 Dachdeler 


hm das Herz 


„Jawohl; ſie ſagte zu mir, ich ſollte Ihnen dies hier ge⸗ 
Damit überreichte ſie ihm einen Brief 


Er ergriß ihn 


„Lieber Philipp! 


Bitte, ſei mir nicht böſe und zanke nicht, wenn Du dieſe 
Zeilen lieſt. Natürlich kann ich mir Deinen Kummer und 
Deine Laune vorſtellen, wenn Du bei Deiner Rücklehr mei 
nen Stuhl leer findeſt; aber was ſoll man weiter machen 
wenn einem die Mutter ein Telegramm ſchickt und einen 
bittet, in einer wichtigen Familiegangelegenheit ſofort zu 
ihr zu kommen? 
ſein, der mir ſagte: „Geh!“ 

„Nein, ich würde den Teufel tun!“ murmelte er vor ſich 

Aber der Brief ging weiter: 

„Deine Not wird nicht von langer Dauer ſein, lud Du 
kannſt fie, falls Luft Haft, noch dadurch abkürzen, dan Du 
mich in Euſton abholft, wo ich mit dem Zug 8 Uhr 3% wi, 
von Harrow ankomme. 
bei Euch Männern ja gewöhnlich der Fall iſt, jo mußt Du 
ſelbſtverſtändlich vorher eſſen. 
die Köchin die Sauce nicht anbrennen. Der 
fie mit einer verhängnisvollen Fähigkeit ausgeſtartet, alles 
anbrennen zu laſſen, und Rebhühner 
Sauce find ein Geflügel, das unter falſchen Vorausſetzun gen 
verzehrt wird. 
ein Betrug für den Konſumenten. 
Hunger bändigen oder vielmehr etwas hinaus ziehen kannſt, 
eine Stunde oder fo was, will ich die Sauce ſelbſt zube 


Du würdeſt, des bin ich ſicher, der erſte 


Sollteſt Du ſehr hungrig ſein, was 


Aber laß um Gottes Wilen 
Schöpfer hat 
mit angebraumter 


Es iſt dies nicht nett gegen die Vögel und 
Wenn Du alſo Deinen 


reiten, und wir werden die Vögel dann zuſammen verſpelſen 


Das wird dann um ſo hübſcher ſein — meinſt Du nicht auch? 


Deine Dich ewig liebende 


Gladys.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


III 
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ple“ 400 in ade 


Milchkannengasse Nr. 27 Telefon 283 36 und 283 37 | — 7 8 e 3763 
— — go Maja Nr. 27 
Fabrik für Paß bilder ZZ 
Sucke, Strohsäcke, wasserdichte Planen 
5 für N und Waggons, (0724 Bholonrapbien Monteure 
ſowie 
— wasserdichte Pferdedecken - 3 Maja 10. Monteure 
wollene Schlaf- und Pferdedecken. — ee 15717 
Polſtermöbel⸗ und 4 Jan Pronicki, 
Matratzenfabriènm een * 


J. stebari 
3. Wybickiego 21 
(Hotel Warszawski) 
empfiehlt Klub⸗ u. Salons 
Garnituren =: Sofas, 
CThaiſelongues 
und Matratzen in olider 
Ausführung zu billigſten 
Preiſen. 0647 


Bienenhonig 


ſriſch, naturecht u. rein, 
garantiert für Kurzwecke, 
trotzdem beſte Qualität, 
verendet zu Konkurrenz- 
preiien per Nachnahme 5 kg 


Metalle, Produkte aller Art 


kauft in großen und kleinen Mengen zu höchſten Tagespreiſen 0646 


Josef Radziejewski :: Gruaziadz 
Tuszewska Grobla 36. Teleion 932. 
—— Nugeifen in großen Mengen vorrätig. 


zu 15 al, 10 Kg 28 al, 20 kg 


Tüchtige, zuverlälfige 


Malergehilien 


welche auch ſauber tapezieren 
lönnen, ſtellt ein 0742 
P. Marſchler, Malermiir., 
Plac 23 Sıycznia 18. 
Teleſon 517, 


Büdermeilter 


mit einigen 1000 Zotiy 
Kaution ſucht leitende 
Stellung. Uebernehme auch 
gutgehende Filiale oder 
Neſtauration. Polniſch u. 


) nur 53 zl franto inkl.] deutſch ſprechend Meld. 
'E Blechdoſe und ſämtlichen unter Nr. 3751 an die 
'E (Adier) Zuſammen Speſen 2 7 Weichſelpoſt. 

, 18 Alte Fa „Weledniger”. unges, beſſeres Mädchen 


| Podwoloczyska 34. 


— 


Größere 
Schrotmühle 
u. Viehwage 


Ab heute, Montag, zwei Spitzenſilme der Weltproduktion! 


„Gigolo“, der Tänzer für Geld 


1 


ucht Stellung als 


Haustochter 


oder im Bäckereigeſchäft. 
Angebote an . 
u 


Großes Senfations-Geielihaftsdrama mit Rod Ia Rosdue beſter 8 25 Koszarowa 24. 8 
nn der Gegenwart. 2 4. E. Nen ee EEE 
20 8 parterre. — 
Deutſche Beſchreibungen in den Tagesprogrammen. 8 
1 Von heute (Montag) bis Mittwoch, ab 4 Uhr nachmittags: 
orkellung bei ganz niedrigen Preisen: 0.30, 0.50, 0.70 31, 
Lya de Putti in dem 

„Varieté“. 


auch für Geſchäft paſſend, 
verkäuflich Forteczua Nr. 22, 
parxlerre. Beſichtgung bis 
großen Ufa⸗Film: 4 Uhr. 13758 

10742 Faft neuss 13746 


Zugnetz 


billig zu verlanfen 
Portowa 4. 


Achtun 
Spezial- 
mit Janings und 


ſuche von ſofort oder vom 
15. 11. eg in der 
Geſchäftsſtelle d. Weidhielpoit 


Möbl. Zimmer 


mit voller Penſion an 
zwei Schüler vom 15. 11. 
[u vermieten Koschuszli 2 
2 Tr. rechts. 


I ond ung „Jeg 


. 


FE 


urückgekehrt 


Dr. Hepuer „ 
Spezialarzt tür Chirurgie und Orthopädie, 1 
. Danzig, Sandgrube 23. Telefon 21766. 


mende vous aller Durchreisentsu 


2 —  z 


= 8 ir 
Resiaurant! 
Telet. 35 Grudzisiz Telef. 795 
ac 23 Stycznia (Getreidemarkt) 1! 


Mittagessen (3 Gänge) 1,20 2. 
Warme Speisen sowie div.) 
Getränke zu jeder Tageszeit. 
Das Lokal liegt an der Strassenbahn-$ 
haltestelle (5 Minuten vom Fahr of! 


Geöfinet bis 1 Uhr nac ts. 


Abendessen à la Karte von 80 gr an. 


J. A rzeszkGwiak. 


11 
— — zo 
aller dur hie 6 ‚er = = 


BE EETE 


desdgte Preise! — [IM 


ran 


Inhaber: « 


Rendez von“ 


= 3 
— Ausgelänumes Hagt = 
tauft 
Sobikanovoski 
Spezialgeſchäft für Damenfriſuren. Dluga Nr. 14 
(neben der Danziger Bank) 0739 


r 


Klub⸗ u. Pollermobel 


in jeder Art empfiehlt zu ſoliden Breiten 


O. Seeliger junior 
Eigene Werkſtatt. 370 0 


e r 


„ 


E 8888 
. a | 
N 


® 

885 

E 

= kaufen und nehmen an im Umtauſcch für 
2 prima Nübenkreude 


C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo, pow. Grudziadz 


— 


IT 


2 2 2 970 25 0 
TEILE 
5. — 2 2 * 


Alles verkauft 


Wohnhaus, Billa und Landgrundſtiick 

und alles durch „Kleine Anzeigen“ unter 

Grundſt cksverkäufen in der weitverbreiteten 
„Weichſel⸗Poſt“. 5 


